
Münzmesse im Estrel: Gold und
Silber glänzen weiter
Lange Gesichter gab es kürzlich auf der weltgrößten Münzmesse
„World Money Fair“ im Berliner Estrel Hotel. Während Anleger
und Münzsammler sich zu Beginn noch um neue und limitierte
Gold- und Silber-Münzen  an den Ständen internationaler Münz-
Prägestätten  drängelten,  gab  es  kurz  darauf  die  große
Überraschung:  Die  Kurse  bei  Silber  und  Gold  rauschten
innerhalb weniger Stunden in die Tiefe. Gold verlor mehr als 8
Prozent und Silber büßte rund ein Viertel seines Wertes ein.
Auch Platin als wichtiges Industriemetall, von dem es nur
wenige Münzen gibt, rauschte um über 18 Prozent in den Keller.
Damit  hatten  viele  Händler,  Anleger  und  Sammler  nicht
gerechnet.

Doch: Experten rechnen mit Wertzuwächsen bei Gold und Silber

Einige hatten bereits zuvor von größeren Preiskorrekturen bei
Edelmetallen gewarnt, allen voran die Geldhüter der Deutschen
Bundesbank.  Edelmetall-Experten  wie  Wolfgang  Wrzesniok-
Roßbach, der bereits für Goldhändler wie Heraeus, Dresdner
Bank und Degussa arbeitet und jetzt als Unternehmensberater
der Feingold GmbH tätig ist, hielt es bereits Ende 2025 für
möglich,  dass   Edelmetallpreise  schon  bald  eine  Korrektur
erfahren würden –  mehr noch – er hielt eine Korrektur nach
den schnell ansteigenden Kursen sogar für notwendig: „Doch
selbst bei einem Rückgang von zehn bis 20 Prozent bliebe der
langfristige Aufwärtstrend des Goldpreises intakt.“

Ähnlich  sieht  es  der  frühere  Degussa-Geschäftsführer  Dr.
Markus Krall, der bereits die kurzfristigen Höchstpreise für
Silber  fast  auf  den  Euro  genau  voraussagte,  als  dieser
einbrach. Krall sieht die mittel- bis langfristige Entwicklung
beider Edelmetalle deutlich positiv und rechnet erneut mit
Aufwärtsbewegungen.  Auch  die  Edelmetallexperten  der  großen
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Geldinstitute wie Deutscher Bank und Commerzbank rechnen mit
einer weiteren Stabilisierung der Gold- und Silberpreise am
Weltmarkt.  Immerhin  kann  Silber  mit  2.600  Jahren  als
Zahlungsmittel  auf  eine  lange  Tradition  verweisen.

Niedrige  Zinsen  und  hohe  Staatsverschuldungen  treiben  die
Preise

Hierbei  sind  sich  die  Experten  von  Banken  und
Edelmetallhändlern  einig:  niedrige  Zinsen,  hohe
Staatsverschuldungen  und   Inflationsraten,  gepaart  mit
wirtschaftlichen und geopolitischen Unwägbarkeiten sorgen für
weitere Anstiegsszenarien bei Edelmetallen. Stieg der Preis
für Gold im vergangenen Jahr noch um 65 Prozent an, waren es
bis zur Korrektur noch 21 Prozent für 2026. Das besonders für
die Solar- und E-Mobilität benötigte Silber konnte 2025 noch
einen rasanten Aufschwung von 148 Prozent aufs Parkett legen.
Nach einem Anstieg von 45 Prozent Wertzuwachs in 2026 folgte
am 30. Januar dann der Absturz mit einem Minus von rund 26
Prozent. „All dies ist kein Grund sich von beiden Edelmetallen
als Anlageinstrument zu verabschieden“, so ein internationaler
Münzhändler aus Bayern. „Gold wird genauso wie Silber wieder
im Preis steigen, denn die Nachfrage bleibt hoch, während
Anleger die Chance genutzt hatten, um Gewinne mitzunehmen.“
Jährlich werden ca. 22.000 Tonnen Silber und rund 2.500 Tonnen
Gold gefördert.

Polen besitzt mehr Gold als die Europäische Zentralbank

Die Polnische Nationalbank hat ihre Goldreserven inzwischen
weiter  aufgestockt  und  hält  jetzt  550  Tonnen  in  seinen
Tresoren.  Damit  besitzt  sie  größere  Goldreserven  als  die
Europäische  Zentralbank,  die  gerade  mal  auf  506,5  Tonnen
kommt. Polen hält somit einen Anteil von 28 Prozent Gold an
seinen Gesamtreserven. Die größten Goldreserven halten nach
wie vor die USA mit 8133,5 Tonnen und Deutschland auf Platz 2
mit  3.350,3  Tonnen  Gold.  Es  folgen  Länder  wie  Italien,
Frankreich,  Russland,  China,  Indien  und  Brasilien.  Dabei



erhöhten  besonders  die  BRIC-Staaten  Brasilien,  Russland,
Indien und China in den vergangenen Jahrzehnten ihre Goldkäufe
kontinuierlich.  Goldreserven  können  nicht  zuletzt  auch  zur
Stützung  der  eigenen  Nationalwährungen  dienen.  Während
zahlreiche Anlageberater auf ETFs, Futures, Swaps und Optionen
auf  Edelmetalle  setzen,  also  digitale  Derivate,  raten
Edelmetall-Experten wie Markus Krall überwiegend zu physischen
Edelmetallen in Form von Barren oder Münzen. Ihr Vorteil: Sie
können jederzeit weltweit  eingelöst werden und dienen somit
laut Experten als eine Notreserve.  Dirk Jacobs

Ganz  schön  glatt  hier:  Vom
Streusalz-Dogma  und  einem
Mangel  an  politischer
Konsequenz
von KLAUS KELLE

Der Regierende Bürgermeister Kai Wegner von der CDU wollte bei
massivem Glatteis in der Stadt das Streuverbot kurzfristig
aussetzen  und  erntete  dafür  Spott  und  Hohn  im
Abgeordnetenhaus. Aber im Grunde hat er natürlich recht, denn
es  gab  bereits  zahlreiche  Verletzte  in  Berlin  wegen  der
eisigen Temperaturen und gefrorener Fahr- und Gehwege.

Mehr  als  1.800  Mal  mussten  Sanitäter  und  die  Berliner
Feuerwehr an einem einzigen Tag ausrücken, die Notaufnahmen
der  Krankenhäuser  waren  aufgrund  von  Knochenbrüchen  und
Platzwunden überlastet, und ein Rettungsdienst hatte zeitweise
sogar keinen einzigen Wagen mehr verfügbar. Berlin wieder mal
am Limit – wie so oft in jüngster Zeit.
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In  einer  solchen  Situation  starr  am  Streusalzverbot
festzuhalten, das klingt wie Hohn gegenüber Senioren, die sich
nicht mehr aus dem Haus trauen, und den vielen Pendlern, die
auf  dem  Weg  zur  Arbeit  ihre  körperliche  Unversehrtheit
riskieren. Umweltschutz ist wichtig, keine Frage. Aber wenn
der  Schutz  von  Baumwurzeln  höher  als  die  körperliche
Unversehrtheit  von  Tausenden  Menschen  bewertet  wird,  dann
läuft etwas falsch.

Wegners Slalom-Kurs

Kai Wegner steht erneut im Zentrum der Kritik – dieses Mal zu
Unrecht. Sein Appell an das Abgeordnetenhaus, das Verbot zu
lockern,  wurde  von  der  Opposition  als  Offenbarungseid
bezeichnet. „Man nennt es Winter“, tönten die Kritiker. Und so
ist  das  halt  in  einer  Demokratie.  Aber,  Freunde:  Ein
Regierender  Bürgermeister  bettelt  im  Parlament  darum,  das
Richtige tun zu dürfen? Ernsthaft?

Der  Chef  im  Roten  Rathaus  hat  gemäß  Artikel  58  der
Landesverfassung  die  Richtlinienkompetenz.  In  einer
Notsituation hat er nicht nur das Recht, er hat die Pflicht zu
führen. Und er sucht nicht wie ein Bittsteller Zustimmung, die
er gar nicht braucht. Kurze Anweisung an die Umweltverwaltung,
Eil-Verordnung für das Tausalz vorbereiten – und dann los
geht’s.

So funktioniert Realpolitik

Aber Wegner versemmelt nun zum zweiten Mal innerhalb weniger
Wochen  den  Matchball,  der  ihm  seinen  Bürostuhl  im  Roten
Rathaus für weitere fünf Jahre sichern könnte. Wegners Agieren
wirkt  wie  ein  politischer  Eiertanz.  Zwar  erkennt  er  das
Problem und die Erwartungen seiner Bürger, aber er zögert bei
der Durchsetzung, bis der Fußgänger platt auf dem Eis liegt.

Gestern hat der Senat endlich den vorübergehenden Einsatz von
Tausalz genehmigt. Die Berliner Stadtreinigung (BSR) ist mit
allen Kräften unterwegs, und auch Grundstücksbesitzer und vom



Land  beauftragte  Winterdienste  sind  endlich  vom
Taumittelverbot  befreit.  Bis  zum  14.  Februar.

Irgendwie funktioniert es dann doch noch

Oder,  wie  man  in  Köln  kalauert:  „Et  hätt  noch  imma  joot
jejange“. Aber ob das so bleibt, das ist keineswegs sicher.
Glatteis-Chaos, davor linker Terror und massiver Stromausfall
in Zehlendorf, und von der missglückten Kommunikation beim
Tennis-Match  des  Bürgermeisters  will  ich  gar  nicht  erst
anfangen.

Im Wahljahr entsteht ohne jede Not das Bild einer Stadtspitze,
die von der Realität ihrer eigenen Metropole immer mal wieder
überrascht wird. Berlin leidet unter einer Verwaltung, die
sich  in  Zuständigkeiten  verstrickt,  statt  pragmatische
Lösungen zu liefern. Warum gibt es zum Beispiel kein flexibles
Winterdienst-Konzept, das bei Extremwetterlagen (wie Blitzeis)
automatisch  Sonderregeln  aktiviert?  Warum  muss  erst  das
öffentliche Leben kollabieren, bevor unbürokratisch gehandelt
wird?

Berlin  braucht  keinen  Bürgermeister,  der  das  Wetter
kommentiert, sondern einen, der die Stadt intensiv auf solche
Lagen vorbereitet. Das ist kein Hexenwerk, denn die Spötter im
Abgeordnetenhaus  haben  ja  zumindest  damit  recht,  dass  wir
gerade keine Wetterkatastrophe erleben, sondern einfach nur
normale Wintertage.

Grüne Arroganz in Reinkultur:
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Linke  Terroristen  aus  dem
Fokus nehmen, Honig für die
nächste Wahl saugen
Die  Berliner  Grünen  wollen  aus  dem  Stromanschlag  von
Linksextremisten auf die Stromversorgung im Bezirk Steglitz-
Zehlendorf politisches Kapital schlagen und gleichzeitig von
den Linksterroristen ablenken. Das geht aus einer internen
Mail hervor, die die Strategie vorgibt.

Man wolle vom öffentlichen Interesse an den Tätern ablenken,
indem  man  den  Regierenden  Bürgermeister  Kai  Wegner  (CDU)
direkt hart attackiert.

In  der  E-Mail  der  Parteispitze,  die  der  BILD  zugespielt
wurde,  wird  eine  Kommunikationslinie  für  die  Partei
vorgegeben, in der für die öffentliche Debatte von den Tätern
abgelenkt werden soll. In dem Geheimpapier heißt es dann:

„Wir haben ein strategisches Interesse daran, dass die Debatte
um Kai Wegner lange medial begleitet wird und als Führungs-
/Kompetenzfrage beim Regierenden Bürgermeister hängen bleibt.“

Wegner hatte am Tag des Terroranschlags in Berlin eine Stunde
lang Tennis gespielt der Öffentlichkeit aber erzählt, er habe
sich zu Hause eingeschlossen, um von dort aus die Maßnahmen
seiner Verwaltung intensiv zu koordinieren, um den Bürgern im
Berliner Südwesten schnell zu helfen.

Genau das, was die Menschen an der Politik abstößt, ist grüne
Parteilinie

Denn  in  dem  Papier  der  Grünen  heißt  es  auch  weiter:  
„CDU/Wegner“ solle als „politisch Verantwortlicher für Führung
und Krisenmanagement“ in den Mittelpunkt der Kritik gestellt
werden. Ausdrücklich aber nicht  Innensenatorin Iris Spranger
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oder Wirtschaftssenatorin Franziska Giffey (beide SPD).

Klar, die müssen ja geschont werden, weil sie nach dem 20. 
September,  dem  Tag  der  Abgeordnetenhauswahl,  als
 Koalitionspartner  gebraucht  werden  könnten.

Zum  Anschlag  hatte  sich  eine  linksradikale  „Vulkangruppe“
bekannt.  Die  Grünen  fordern  nun  –  natürlich  –  die  Täter
müssten gefunden und vor Gericht gestellt werden. Weiter heißt
er: „Wir wollen uns darauf konzentrieren, wie wir unsere Stadt
künftig besser schützen können“.

Ganz sicher, indem man am 20. September diese Grünen nicht
wählt…

Warum  ist  der  Marlene-
Dietrich-Platz  immer  noch
glatt  und  gefährlich  für
Fußgänger?
MITTE – Umgeben von moderner Architektur, dem Tophotel „Grand
Hyatt“,  Lichtinstallationen,  Spielbank,  Musical-Shows  und
feinen Restaurants ist der Marlene-Dietrich-Platz unweit des
Potsdamer Platzes in Mitte zu einem Juwel der Metropole Berlin
geworden – und ein Magnet für Besucher aus ganz Deutschland
und aller Welt. Umso unverständlicher, warum dort die Gehwege
und der Platz selbst bis heute nicht geräumt und winterfest
gemacht wurden, auch mit Streusalz…
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Vor  dem  Schloss
Charlottenburg  kommt  echte
Weihnachtsstimmung auf
CHARLOTTENBURG – Der Weihnachtsmarkt am Schloss Charlottenburg
ist schon etwas Besonderes. Und ja, er ist einfach schön,
romantisch, vor der erleuchteten Kulisse des Barockschlosses,
mit einem wunderbaren und vielfältigen Angebot an Dingen, die
man  eigentlich  nicht  braucht,  aber  die  einfach…auch  schön
sind.  Und  kulinarisch  reicht  es  hier  weit  über  Thüringer
Bratwurst,  Pizza  und  Glühwein  hinaus.  Allein  das  gefüllte
warme Landbrot ist es wert, noch einmal dorthin zu gehen.

Mehr  als  100  regionale  und  internationale  Anbieter  in
Holzhütten  und  Pagodenzelten  bieten  Kunsthandwerk,
ausgefallenen  Geschenkideen  und  weihnachtliche  Speisen  und
Getränke an. Wer nicht in der Kälte am Stehtisch ausharren
will,  der  findet  beheizte  Zelte,  in  denen  ganze  Menüs
angeboten  werden.

Etwa  70  bis  80  Weihnachtsmärkte  gibt  es  in  der  deutschen
Hauptstadt während der Adventszeit. Und die Bandbreite ist
enorm von den großen kommerziellen Touristenattraktionen am
Alexanderplatz und am Potsdamer Platz bis hin zu kleinen,
spezialisierten Märkten wie dem „Lucia“-Weihnachtsmarkt oder
dem Umwelt- und Weihnachtsmarkt in der Sophienstraße.

Wie können sich die vielen Leute das bloß leisten, frage ich
mich,  als  wir  nach  drei  unbeschwerten  Stunden  das
vorweihnachtliche  Treiben  vor  dem  Schloß  Charlottenburg
verlassen. Denn die Preise sind schon happig für Glühwein,
Currywurst mit Pommes und französische Trüffelsalami.
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An einer Hütte bieten sie Christbaumkugeln an, das Stück für
28 Euro. Die waren echt schön anzusehen, aber 28 Euro für eine
Christbaumkugel? Ich weiß ja nicht…

Nachher  zu  Hause  werden  Manche  dann  wieder  klagen,  wie
schlecht  alles  in  Deutschland  geworden  ist,  und  dass  der
Untergang  bevorsteht,  und  erst  die  Milliarden  für  die
Ukraine….

Berlin  hat  ein  großes
Rattenproblem  –  außer  in
Spandau
Das Ratten-Problem in Berlin ist seit Jahren bekannt. Schon
vor  zwei  Jahren  sollte  es  einen  Runden  Tisch  zum  Thema
„Stadtratten“ geben. Doch, wie so vieles in unserer Stadt,
folgten  den  Ankündigungen  keinen  Taten.  Eine  Anfrage  der
Grünen im Abgeordnetenhaus fördert nun zu Tage, wie schlimm
die Situation heute tatsächlich ist. „Alle der zwölf Berliner
Bezirke  leiden  unter  einer  Rattenplage.  Viele  tausend
Meldungen  zu  den  Schädlingen  gehen  jedes  Jahr  bei  den
zuständigen  Gesundheitsämtern  und  Grünflächenämtern  ein“,
heißt es in der Antwort des Senats.

So  stellte  das  Bezirksamt  Charlottenburg-Wilmersdorf  fest:
«Hauptursache für die hohe Rattenpopulation ist die permanente
Verschmutzung der Anlagen durch Speisereste/ Taubenfütterung,
die von Bürgern hinterlassen werden.“ Und in Friedrichshain-
Kreuzberg  werden  vor  allem  die  Kottbusser  Brücke,  der
Traveplatz, der Boxhagener Platz und der Lausitzer Platz als
Hotspots der Ratten genannt. Auch da die gleichen Gründe:
Lebensmittelreste in den Parks, die Vogelfütterung und «die
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zunehmende  Verschmutzung  und  Verwahrlosung  öffentlicher  und
privater Flächen».

Bis auf Spandau melden alle Bezirke diese wachsende Plage.
Besonders unangenehm: In Neukölln wagen sich die unsauberen
Nagetiere in großer Zahl auch direkt in die Wohngebiete.d die
Wanderratte (Rattus norvegicus).

In Berlin kommt hauptsächlich die Wanderratte vor, die eine
Vielzahl von Krankheitserregern auf den Menschen übertragen
kann, etwa Salmonellen, Leptospiren (Erreger des Morbus Weil)
und Toxoplasmen (Erreger der Toxoplasmose). Menschen können
sich  anstecken,  wenn  sie  gebissen  werden,  wenn  sie  Staub
einatmen, der mit den Ausscheidungen der Tiere (Urin, Kot)
verunreinigt ist, oder wenn sie Lebensmittel verzehren, die
kontaminiert sind. Außerdem spielen Ratten eine Rolle bei der
Übertragung  von  Tierseuchen  (Schweinepest,  Maul-  und
Klauenseuche).

Müller  gratuliert  Udo
Lindenberg zum 75. Geburtstag
BERLIN  –  Der  Regierende  Bürgermeister  von  Berlin,  Michael
Müller  (SPD),  hat  dem  Musiker,  Künstler  und  Träger  des
Verdienstordens des Landes Berlin, Udo Lindenberg, zu seinem
75. Geburtstag am Montag gratuliert und sein Wirken gewürdigt.

Müller:  „Mit  Udo  Lindenberg  ehren  wir  einen  der
erfolgreichsten deutschen Rockmusiker, der immer einen engen
Bezug  zu  Berlin  hatte  und  sich  selbst  einmal  als  ‚halben
Berliner’  bezeichnete.  Udo  Lindenberg  setzte  sich  auf
vielfältige  Weise  für  die  Überwindung  der  Mauer  und  die
Verständigung zwischen Ost und West ein. Mit seinem Sonderzug
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nach  Pankow  schrieb  er  Geschichte  und  sang  mit  Hut,
Sonnenbrille und unverwechselbarer Stimme gegen die deutsche
Teilung an.“

93  verletzte  Polizisten  in
Berlin:  59  Festnahmen  nach
Gewalt-Demo der Hamas-Freunde
BERLIN – Bei der propalästinensischen Demonstration in Berlin-
Neukölln sind am Samstag 93 Polizisten verletzt worden.Wie die
Berliner  Polizei  mitteilte,  wurden  insgesamt  59  Menschen
festgenommen  –  unter  anderem  wegen  schweren
Landfriedensbruchs,  gefährlicher  Körperverletzung,  tätlicher
Angriffe auf Vollstreckungsbeamte sowie Gefangenenbefreiung.
Bei weiteren 150 Menschen seien die Identität festgestellt und
Anzeigen gestellt worden.
Bei den vier angekündigten Demonstrationen gegen das Vorgehen
Israels im Gaza-Krieg seien insgesamt rund 900 Einsatzkräfte
im  Dienst  gewesen.  Auf  der  Sonnenallee  war  es  zu  Gewalt
gekommen, nachdem die Polizei die Versammlung wegen Verstößen
gegen die Corona-Hygieneregeln für aufgelöst erklärt hatte.
Demonstranten widersetzten sich und warfen Steine, Flaschen
und Böller auf die Polizei, die Beamten setzten Pfefferspray
ein.

https://berlinjetzt.com/2021/05/16/93-verletzte-polizisten-in-berlin-59-festnahmen-nach-gewalt-demo-der-hamas-freunde/
https://berlinjetzt.com/2021/05/16/93-verletzte-polizisten-in-berlin-59-festnahmen-nach-gewalt-demo-der-hamas-freunde/
https://berlinjetzt.com/2021/05/16/93-verletzte-polizisten-in-berlin-59-festnahmen-nach-gewalt-demo-der-hamas-freunde/


Hertha  BSC  komplett  in
Quarantäne:  Drei  Spiele
fallen aus
BERLIN – Nach einem vierten Corona-Fall sind alle Spieler und
der  Betreuerstab  von  Hertha  BSC  in  Quarantäne.  Wie  der
Fußball-Bundesligist  am  Abend  mitteilte,  war  im  Laufe  des
Tages  ein  Corona-Test  bei  Marvin  Plattenhardt  positiv
ausgefallen.Vor dem 29-Jährigen hatten sich bereits Chefcoach
Pal Dardai, sein Assistenzcoach Admir Hamzagic und Stürmer
Dodi Lukebakio mit dem Virus Sars-CoV-2 angesteckt und mussten
in häusliche Isolation.
Wegen der 14 Tage dauernden Quarantäne fallen gleich drei
Bundesliga-Spiele aus. Man habe bei der Deutschen Fußball Liga
(DFL) die Absetzung der Spiele beim FSV Mainz 05, gegen den SC
Freiburg  und  beim  FC  Schalke  04  beantragt,  teilte  der
Hauptstadt-Club mit. Die Quarantäne sei aus gesundheitlicher
Sicht der absolut richtige Schritt, sagte Sportdirektor Arne
Friedrich. «Aus sportlicher Sicht trifft uns das natürlich,
denn wir haben nun im Kampf um den Klassenerhalt im Mai sechs
Bundesligaspiele  bis  zum  Saisonende  am  22.  Mai  2021  zu
absolvieren», fügte er an.

Der frühere Nationalspieler hatte zuvor als Interimstrainer
die erste Trainingseinheit geleitet. Das Team sollte bis zum
28. April in einem Berliner Hotel isoliert werden. Lediglich
zu  den  Trainingseinheiten  und  zu  den  Spielen  sollte  das
Quartier verlassen werden.
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Berlin stoppt das Impfen mit
Astrazeneca
BERLIN – In Berlin kommt der Impfstoff von Astrazeneca vorerst
nicht  mehr  zum  Einsatz.  Das  teilte  die  Senatorin  für
Gesundheit, Dilek Kalayci (SPD), heute mit. «Wir haben das
Impfen mit Astrazeneca in Berlin gestoppt», sagte Kalayci.
«Der Betrieb in den Impfzentren in Tegel und Tempelhof ist
eingestellt.»Zuvor  hatte  das  Bundesgesundheitsministerium
mitgeteilt, auch Deutschland setze Corona-Impfungen mit dem
Präparat des britisch-schwedischen Pharmakonzerns vorsorglich
aus. Es verwies auf eine aktuelle Empfehlung des Paul-Ehrlich-
Instituts zu notwendigen weiteren Untersuchungen.
«Auch die Krankenhäuser stellen die Impfungen der Mitarbeiter
mit  Astrazeneca  zunächst  ein»,  teilte  Kalayci  mit.  Das
Pilotprojekt zum Impfen bei den niedergelassenen Ärzten, bei
dem  mit  dem  Astrazeneca-Präparat  gearbeitet  wurde,  werde
ebenfalls gestoppt.

Mit Sorge betrachtete Kalayci die weitere Verzögerung. «Das
ist natürlich ein großes Problem, dass eine Lücke entsteht»,
sagte sie in der RBB-Abendschau. «Wir haben vom Bund Impfdosen
versprochen bekommen, auch für April. Nun wissen wir nicht,
wie diese Lücke jetzt geschlossen werden soll.»

Die  Gesundheitsverwaltung  teilte  mit,  sie  folge  mit  der
Aussetzung  des  Impfstoffs  der  Empfehlung  des  Paul-Ehrlich-
Instituts  (PEI).  Grund  für  die  Empfehlung  des  PEI  seien
«auffällige Häufungen einer speziellen Form von sehr seltenen
Hirnvenen-Thrombosen (Sinusvenenthrombose) in Verbindung mit
einem Mangel an Blutplättchen (Thrombozytopenie) und Blutungen
in zeitlicher Nähe zu Impfungen mit dem COVID-19-Impfstoff
Astrazeneca».  Die  Impfungen  bleiben  den  Angaben  zufolge
mindestens  bis  zum  Abschluss  einer  Bewertung  durch  die
Europäische Arzneimittelagentur (EMA) ausgesetzt.

Außerdem teilte die Gesundheitsverwaltung unter Berufung auf
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das Paul-Ehrlich-Institut mit, Personen, die sich mehr als
vier Tage nach der Impfung mit Astrazeneca zunehmend unwohl
fühlten – etwa mit starken und anhaltenden Kopfschmerzen oder
punktförmigen Hautblutungen -, sollten sich unverzüglich in
ärztliche Behandlung begeben.

In Berlin kam in den Impfzentren im Terminal C des ehemaligen
Flughafens Tegel und im Hangar 4 des ehemaligen Flughafens
Tempelhof  ausschließlich  der  Astrazeneca-Impfstoff  zum
Einsatz. In den übrigen vier Berliner Impfzentren werden die
Präparate von Moderna und Biontech-Pfizer genutzt.

 


